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Der HauswirtschaftsFührerschein ist ein Ergebnis des Projekts  
„Verbesserung hauswirtschaftlicher Kenntnisse durch einen Haus-
wirtschaftsFührerschein“ der Landesarbeitsgemeinschaft
Hauswirtschaft Niedersachsen e. V. und wurde vom Niedersächsi-
schen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz gefördert.

Der HauswirtschaftsFührerschein besteht aus zwölf Modulen:

1. Lebensmittel: Einkauf und Lagerung
2. Auskommen mit dem Einkommen
3. Verträge im Haushalt

4. Haushaltsmanagement
5. Nachhaltigkeit im Haushalt
6. Ernährung: bedarfs- und bedürfnisgerecht
7. Hygiene im Haushalt
8. Prüf- und Gütesiegel
9. Wäschepflege
10. Wohnungsreinigung
11. Hauswirtschaftliche Betreuung
12. Hauswirtschaft in Dienstleistungsbetrieben





3HauswirtschaftsFührerschein

Modul 3

Verträge im Haushalt

ÜBERSICHT

Informationen zur Handhabung  4

Erwartete Kompetenzen / Lernziele  5

Aufbau des Moduls 5

Sachinformation 6

Materialübersicht 10

Quellen und Empfehlungen für Medien 14



4 HauswirtschaftsFührerschein

Modul 3: Verträge im Haushalt

INFORMATION ZUR HANDHABUNG

Alle Bestandteile dieses HauswirtschaftsFührerscheins können flexibel und 
zielgruppenspezifisch eingesetzt werden. Das gilt für die Auswahl der The-
men und deren Inhalte, den Ablauf und die Materialien. 

Aufgrund der beabsichtigten Breite der Zielgruppen und der potenziellen 
Anbieter*innen des HauswirtschaftsFührerscheins wurde auf eine im schuli-
schen Unterrichtskontext übliche, detaillierte Ablaufplanung bewusst verzich-
tet.

Die einzelnen Module sind stets gleich auf gebaut: 

• Sie sind inhaltlich und in ihrer Materialauswahl für einen zeitlichen Umfang 
von 4 x 45 Minuten bzw. 2 x 90 Minuten konzipiert. 

• Sie sind eingeteilt in grundlegende (Basis-)Informationen und vertiefende 
Informationen. 

Sie finden in jedem Modul den gleichen Ablauf:

• Darstellung der erwarteten Kompetenzen bzw. der allgemeinen  
Lernziele,

• Überblick über den Aufbau des Moduls mit der geplanten Zuordnung  
der Materialien zu den Inhalten,

• Sachinformationen mit kurzen, wesentlichen Inhalten zu diesem  
Modul als Wissensbasis für die Lehrenden und Anleitung zum  
Einsatz der Materialien,

• Quellenverzeichnis am Ende der Sachinformationen,
• Verweis auf weiterführende Quellen und Internetlinks zum Thema,
• Übersicht aller in der Sachinformation erwähnten Materialien des  

HauswirtschaftsFührerscheins für das jeweilige Modul. 

Die Materialien sind gekennzeichnet mit: 

• A:  Arbeitsblatt
• L:  Lösungsblatt
• I:  Ideen für Interaktion/Gespräche
• M : Merkblatt/Handout
• P:  Praxisbeispiele
• PP: Präsentation
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ERWARTETE KOMPETENZEN / LERNZIELE

Basiseinheit

Die Zielgruppe (Schüler*innen, Auszubildende, Jugendliche) soll über folgen-
de Basiskompetenzen verfügen:

• Erläuterung des Begriffs Vertrag, Beschreibung der wichtigsten  
Verträge im Haushalt (Geplante Einheit hierfür: 45 Minuten) 

• Darlegung der wesentlichen Inhalte eines Mietvertrags  
(Geplante Einheit hierfür: 45 Minuten) 

Vertiefungseinheit

Die Zielgruppe (Schüler*innen, Auszubildende, Jugendliche) soll über folgen-
de vertiefte Kompetenzen verfügen:

• Erläuterung der Rechte und Pflichten bei Kaufverträgen und  
Reklamationen (Geplante Einheit hierfür: 45 Minuten) 

• Beschreibung der Besonderheiten beim Online-Shopping;  
Bewertung von Handyverträgen (Geplante Einheit hierfür: 45 Minuten) 

AUFBAU DES MODULS  
VERTRÄGE IM HAUSHALT 

Basisinformationen

• 45 Minuten:

 – Kennzeichen von Verträgen   
M-03-01

 – Versicherungsverträge im Haushalt   
A-03-01, L-03-01 

• 45 Minuten:

 – Vorbereitung zum Thema Mietvertrag  
I-03-01

 – Regeln eines Mietvertrags 
M-03-02

 – Vergleich von Mietverträgen  
P-03-01
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Vertiefungsinformationen

• 45 Minuten:

 – Reklamationen 
M-03-03

 – Kaufprobleme 
A-03-02, L-03-02

 – Diskussion Internetshopping 
I-03-01

 – Onlineshopping 
M-03-04 

• 45 Minuten:

 – Vor- und Nachteile Internetshopping  
P-03-01

 – Handyverträge 
A-03-03, L-03-03 

SACHINFORMATION

Jeder Kauf basiert auf einem Vertrag, auch wenn das so nicht unbedingt so-
fort ersichtlich ist. Viele Menschen lesen das Kleingedruckte von Verträgen 
oder deren Anlagen nicht und unterschreiben damit unter Umständen für sie 
negative Sachverhalte. Das Thema ist auch im hauswirtschaftlichen Kontext 
von Konsum wichtig. Deshalb enthält dieses Modul vor allem Merkblätter als 
Unterrichtsmaterial, deren Inhalte hier ergänzt werden.

Vertragsgrundlagen

Mit den Schüler*innen kann als Einstieg diskutiert werden, ob sie schon Ver-
träge abgeschlossen haben (jeder Kauf ist eine Art Vertrag) oder welche Ver-
träge sie schon unterschrieben haben (sofern sie volljährig sind). Zunächst ist 
zu klären, was ein Vertrag ist und welche Bestandteile ein Vertrag hat (Siehe 
M-03-01). Wichtig ist der Hinweis, dass die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) Vertragsbestandteil sind auf jeden Fall durchgelesen werden sol-
len, bevor ein Vertrag unterschrieben wird, auch wenn sie kleingedruckt sind. 

Am Beispiel von Julia und Julian und einer gemeinsamen Haushaltsgründung 
sollen die Schüler*innen überlegen, welche Versicherungen wichtig sind. Hier-
zu ist es sinnvoll mit den Schüler*innen in einem Brainstorming zu erarbeiten, 
wo man Informationen über Versicherungen erhalten kann. Die Verbraucher-
zentrale als zentrale und neutrale Informationsstelle hilft in vielen Fällen weiter, 
ebenso wie Zeitschriften (Hefte der Stiftung Warentest, Ökotest, spezifische 
Zeitschriften für Autos, IT-Bereich) oder Interessenverbände (zum Beispiel 
Mieterbund, Haus und Grund). Vielfach werden gerade jungen Menschen Ver-
sicherungen angeboten, die nicht unbedingt notwendig sind (Siehe A-03-01,  
L-03-01). Der Fokus liegt hier auf haushaltsspezifischen Versicherungen.  
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Personenspezifische Versicherungen zur Altersvorsorge  oder berufsspezifi-
sche Versicherungen sind nicht berücksichtigt. Über Krankenkassenbeiträge 
informiert zum Beispiel die Homepage: www.gesetzlichekrankenkassen.de 
(Siehe auch Modul 2: „Auskommen mit dem Einkommen“, A-02-04, L-02-04).

Mietverträge

Vor einer ersten Haushaltsgründung sollten Grundlagen eines Mietvertrages 
bekannt sein. Es ist gut zu wissen, dass es nicht eine Vorlage dafür gibt, son-
dern dass sich diese unterscheiden können. Ein Lehrer-Schüler-Gespräch da-
rüber, was in einem Mietvertrag stehen muss, kann den Einstieg unterstützen 
und als Vorbereitung für die weitere inhaltliche Auseinandersetzung mit dem 
Thema dienen (Siehe I-03-01). 

Was alles zu einem Mietvertrag gehört ist in Merkblatt M-03-02 beschrieben, 
das im Zusammenhang mit der vorbereitenden Diskussion auch zur Wissens-
sicherung verwendet werden kann. Vertiefend besteht – je nach Zielgruppe 
– die Möglichkeit, selbst zu Mietverträgen zu recherchieren und Unterschiede 
der einzelnen Formularvorlagen herauszuarbeiten (Siehe P-03-01). Ergän-
zend kann eine Zusammenstellung erarbeitet werden für alle Verträge die im 
Falle eines Wohnungseinzugs abgeschlossen und alle Aufgaben, die vor und 
nach einem Einzug oder Umzug erledigt werden müssen. Folgende Quellen 
können hierfür hilfreich sein:

• Gesetz für fairere Verträge: mehr Schutz bei Kosten und Laufzeiten | Ver-
braucherzentrale.de

• Versicherungen: Tests & Ratgeber | Stiftung Warentest
• www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/beratung/hannover
• Budgetkompass für junge Haushalte - Beratungsdienst Geld und Haushalt
• www.rundfunkbeitrag.de/
• So läuft der Anbieterwechsel bei Strom und Gas ab | Verbraucherzentrale.

de
• www.energieverbraucherportal.de/
• www.stromspiegel.de/stromverbrauch-verstehen/

Mit diesen Informationen soll die Basiseinheit zum Thema „Verträge im Haus-
halt“ bezogen auf die Grundlagen von Vertragsbestandteilen und zur Haus-
haltsgründung abgeschlossen werden. 

Ergänzend kann im Unterricht das Thema Umzug behandelt werden und an 
was alles dabei zu denken ist. Gute und knappe Informationen dazu bietet die 
Deutsche Post an (www.umziehen.de).

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/vertraege-reklamation/kundenrechte/gesetz-fuer-fairere-vertraege-mehr-schutz-bei-kosten-und-laufzeiten-55274
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/vertraege-reklamation/kundenrechte/gesetz-fuer-fairere-vertraege-mehr-schutz-bei-kosten-und-laufzeiten-55274
https://www.test.de/thema/versicherungen/
https://www.geldundhaushalt.de/budgetkompass-fuer-junge-haushalte/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/so-laeuft-der-anbieterwechsel-bei-strom-und-gas-ab-10645
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/so-laeuft-der-anbieterwechsel-bei-strom-und-gas-ab-10645
https://www.stromspiegel.de/stromverbrauch-verstehen/
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Kaufverträge

Die Rechte von Käufer*innen beim persönlichen Kauf und bei der Bestellung 
im Internet sind unterschiedlich. Vor allem junge Menschen sind Online-Shop-
ping gewöhnt. Vielfach haben sie aber wenig Wissen über ihre Rechte und 
Pflichten, die damit verbunden sind. Deshalb werden zunächst die Grundlagen 
für Kaufverträge und für Kauf oder Empfang mangelhafter Ware erläutert (Sie-
he M-03-03). Wichtig ist, dass den Schüler*innen bewusst ist, dass sie Kauf-
belege und Garantiescheine aufbewahren sollen (zum Beispiel jahresweise in 
einer Hülle oder einem Kuvert) und dass sie bei Reklamationen nur begrenzte 
Rechte haben.

Onlineshopping

Am Beispiel von Direkt- und Online-Kauf von Julia und Julian soll das er-
worbene Wissen in einem Arbeitsblatt vertieft werden (Siehe A-03-02, 
L-03-02). Die Schüler*innen sollen damit anhand eines Beispiels eigenes  
Kauf- und Reklamationsverhalten überprüfen können. Die Erfahrungen 
der Schüler*innen mit Online-Shopping sind sicher unter schiedlich (Siehe  
I-03-01). Die Vor- und Nachteile des Internetshoppings können in diesem 
Modul nur angerissen werden. Über grundlegende rechtliche Besonderheiten 
beim Onlineshopping informiert ein Merkblatt (Siehe M-03-04). Die Verödung 
von Innenstädten und Kaufzentren, der Rückgang des Einzelhandels, die Zu-
nahme der Umweltbelastung durch Lieferverkehr und die Retouren von Waren 
sind hierfür Stichworte, die im Zusammenhang mit Modul 5: „Nachhaltigkeit 
im Haushalt“ diskutiert werden können (Siehe P-03-01).

Handyverträge

Fast alle jungen Menschen in Deutschland verfügen über ein Smartphone. Die 
meisten haben hierfür nicht nur das Gerät, sondern auch einen Vertrag. Damit 
ist dies ein zentrales Thema für dieses Modul. Zu reflektieren sind dabei aber 
nicht nur Angebote, sondern auch das eigene Nutzungsverhalten von Handys 
und damit die Überprüfung von passenden Angeboten an Verträgen und Ge-
räten (Siehe A-03-03, L-03-03).

Persönliches, wie Online-Banking, E-Mails, Facebook-Nachrichten sollte man 
nicht an öffentlichen „Hotspots“ durchführen, dort können andere leicht mitle-
sen oder Passwörter herausfinden!

Datenübertragungsraten werden in den Produktinformationsblättern in der 
Regel in KiloBit / MegaBit pro Sekunde angegeben. Was das praktisch heißt, 
zeigt ein Beispiel – das Laden eines 45 Sekunden langen HD-Videos dauert:

• bei 64 KiloBit pro Sekunde – etwa 6 Stunden,
• bei 1 MegaBit pro Sekunde – etwa 22 Minuten,
• bei 16 MegaBit pro Sekunde – etwa 1,4 Minuten,
• bei 50 MegaBit pro Sekunde – etwa 28 Sekunden.
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Da Handyverträge oft nur bei den Anbieter*innen hinterlegt werden, sollten 
Verbraucher*innen auf einem Ausdruck bzw. einer Kopie bestehen und einen 
Vertrag nur unterschreiben, wenn sie alle Details des Vertrages gelesen und 
verstanden haben. Vor Unterzeichnung müssen die Anbieter*innen alle(!) re-
gelmäßigen und einmaligen Kosten auflisten. Zusatzoptionen können Verträ-
ge teurer machen. Man hat aber bei Handyverträgen kein Widerrufsrecht! Auf 
folgende Details ist daher besonders zu achten:

• Anschlussgebühr: viele Anbieter*innen verlangen eine einmalige An-
schlussgebühr, bei Aktionen wird dann darauf verzichtet.

• Kündigungsfrist: diese verlängert sich oft automatisch. Im Kalender sollte 
man sich den Kündigungstermin zum Überprüfen des Tarifs vormerken.

• Begrenztes Datenvolumen: Ist dies aufgebraucht, wird die Geschwindig-
keit reduziert. Dann kann es lange dauern bis etwas heruntergeladen wird.

• Datenautomatik: Wenn das Datenvolumen überschritten ist, können Mehr-
kosten entstehen und automatisch vom Konto abgebucht werden.

• Automatische Tarifanpassung: das kann zu höheren Tarifen führen.
• Zusatzoptionen: Kosten auch Geld, wenn sie nicht genutzt werden.
• Drittanbieter-Abos: Drittanbieter*innen lassen Abo-Kosten über den Mo-

bilfunkanbieter abbuchen. Verbraucher*innen sollten sich durch eine Drit-
tanbietersperre schützten, die sie sich bei ihren Anbieter*innen einrichten.

• Rufnummer-Mitnahme: Wenn sie ihre alte Rufnummer bei einem Anbie-
terwechsel mitnehmen möchten, so kostet das zusätzlich Geld.

Informationsmöglichkeiten im Internet gibt es unter:

• www.verbraucherzentrale.nrw/handyvertrag
• www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/
• www.billiger.de
• Günstige Handytarife im Vergleich - mit & ohne Handy | CHECK24
• www.verivox.de 

Für den Kauf eines Handys sollten Geräte und Verträge verglichen werden:

• Wie teuer ist das Gerät – mit und ohne Vertrag?
• Wie lange gibt es dafür Garantie?
• Kann der Akku gewechselt werden?
• Wie hoch ist die Speicherkapazität? Wie gut ist die Kamera?

https://handytarife.check24.de/lp/vertrag-ohne-handy?wpset=bing_mf_so_brand&bi_campaignid=364850879&bi_adgroupid=1156688128291378&bi_targetid=kwd-72293736943930:loc-1410&bi_network=o&bi_device=c&keyword=check24%20handytarife&bi_adid=72293338237950&bi_matchtype=e&bi_productid=&utm_source=bing&utm_medium=cpc&utm_campaign=CHECK24%20-%20MF%20-%20SIM%20Only%20-%20Vertrag%20-%20Brand%20-%20SE%20-%20Exact&utm_term=check24%20handytarife&utm_content=MF%20-%20SIM%20Only%20-%20Vertrag%20-%20Brand%20-%20SE%20-%20Exact%20-%20handytarif
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MATERIALÜBERSICHT

Die Arbeits-, Lösungs- und Merkblätter sind entsprechend der Ablaufplanung 
für die Basis- und Vertiefungsmodule jedes Moduls konzipiert. Sie sind den-
noch zielgruppenspezifisch flexibel einsetzbar. Dies gilt ebenso für die ausge-
arbeiteten Präsentationen, die Ideen und Praxisbeispiele. Wegen der Hetero-
genität der Zielgruppen und Rahmenbedingungen können keine Zeiten für die 
Materialbearbeitung angegeben werden.

A-03-01: Versicherungsverträge  

im Haushalt

L-03-01: Versicherungsverträge  

im Haushalt

Arbeitsblätter und Lösungsblätter
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Arbeitsblätter und Lösungsblätter

A-03-02: Kaufprobleme

A-03-03: Handyverträge

L-03-02: Kaufprobleme

L-03-03: Handyverträge

Arbeitsblätter und Lösungsblätter
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I-03-01: Ideenblatt

M-03-01: Kennzeichen von Verträgen M-03-02: Regeln eines Mietvertrags

Ideenblätter 

Merkblätter
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Merkblätter

Praxisbeispiele

M-03-03: Reklamationen

P-03-01: Praxisbeispiele

M-03-04: Online-Shopping
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QUELLEN UND EMPFEHLUNGEN FÜR MEDIEN

Verwendete Quellen

BUNDESMINISTERIUM FÜR GESUNDHEIT [Hrsg.] (2019):  
Gesetzliche Krankenversicherung.
Krankenversicherung | BMG

DEUTSCHER MIETERBUND [Hrsg.] (2015): Mietvertrag, Berlin.
https://www.mieterbund.de/service/mietvertrag.html

DEUTSCHER MIETERBUND [Hrsg.] (2015): Hausordnung, Berlin.
https://www.mieterbund.de/fileadmin/user_upload/hausordnung.pdf

DEUTSCHER SPARKASSEN- UND GIROVERBAND [Hrsg.] (2020): Geld und
Haushalt-Beratungsdienst der Sparkassen-Finanzgruppe: Budgetkompass
für Jugendliche, Berlin. 
https://www.geldundhaushalt.de/budgetkompass-fuer-jugendliche/

GELD UND HAUSHALT – RATGEBER DER SPARKASSEN, FINANZGRUPPE 
IM DEUTSCHEN SPARKASSEN- UND GIROVERBAND [Hrsg.] (2020): Budget-
kompass für junge Haushalte, Berlin.
Budgetkompass für Jugendliche - Beratungsdienst Geld und Haushalt

KASSENSUCHE [Hrsg.] (2025): Vergleichsportal für gesetzliche Krankenkas-
sen, Frankfurt.
https://www.gesetzlichekrankenkassen.de/

MEDIENPÄDAGOGISCHER FORSCHUNGSVERBUND SÜDWEST [Hrsg.] 
(2025): JIM-Studie 2018 zum Medienumgang der 12-19-jährigen in Deutsch-
land.
JIM-Studie 2018 - mpfs

NIEDERSÄCHSISCHER LANDFRAUENVERBAND HANNOVER [Hrsg.] (2024):
Kochen, waschen, Verträge schließen: Alltags-know-how für alle, Hannover.

STIFTUNG WARENTEST [Hrsg.] (2016): Richtig reklamieren – Arbeitsmateri-
alien für Schülerinnen und Schüler, Berlin.

STIFTUNG WARENTEST [Hrsg.] (2019): Versicherungen, Berlin.
https://www.test.de/thema/versicherungen/

VERBRAUCHER INITIATIVE [Hrsg.] (2015): Themenheft: Verbraucherrechte 
beim Einkauf, Berlin.

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung/online-ratgeber-krankenversicherung/krankenversicherung.html
https://www.geldundhaushalt.de/budgetkompass-fuer-jugendliche/
https://www.geldundhaushalt.de/ratgeber-schnell-bestellen/ 
https://mpfs.de/studie/jim-studie-2018/
https://www.test.de/thema/versicherungen/
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VERBRAUCHERZENTALE BUNDESVERBAND [Hrsg.] (2017):  
Girokonto und Zahlungsverkehr, Berlin.

VERBRAUCHERZENTALE BUNDESVERBAND [Hrsg.] (2023): Checkliste Ein-
zug.
https://www.verbraucherzentrale.de/umwelt-haushalt/wohnen/die-erste-
eigene-wohnung-checkliste-zum-einzug-72938

VERBRAUCHERZENTRALE BUNDESVERBAND [Hrsg.] (2017): Die Stimme 
der Verbraucher: für starke Verbraucherrechte, faire Märkte und unbedenkli-
che Produkte und Dienstleistungen. Broschüre, Berlin.

VERBRAUCHERZENTRALE NRW [Hrsg.] (2023):  Die erste eigene Wohnung, 
Baustein 7: Verträge und Verpflichtungen,  Düsseldorf.
https://www.verbraucherzentrale.de/verbraucherzentrale/baustein-7-vertrae-
ge-31842

VERBRAUCHERZENTRALE NRW [Hrsg.] (2024): So läuft der Anbieterwech-
sel bei Strom und Gas ab - Verbraucherzentrale NRW, Düsseldorf.
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/preise-tarife-anbieter-
wechsel/so-laeuft-der-anbieterwechsel-bei-strom-und-gas-ab-10645

VERBRAUCHERZENTRALE NRW [Hrsg.] (2024): Strom – und Gastarif finden. 
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/preise-tarife-anbieter-
wechsel/so-finden-sie-den-passenden-strom-oder-gastarif-6436

VERBRAUCHERZENTRALE NRW [Hrsg.] (2024): Verträge und Reklamation.
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/vertraege-reklamation

VERIVOX (Ein Unternehmen der ProSiebenSat.1 Group) [Hrsg.]:
Verivox Vergleichsportal.
https://www.verivox.de/ 

SCHLIEPER, C. (2018): Lernfeld Hauswirtschaft, Hamburg, 10. Auflage.

Weiterführende Quellen

BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT [Hrsg.]: Willkommen, wie können wir Sie 
weiterbringen?  
https://www.arbeitsagentur.de/ 

BUNDESAMT FÜR SOZIALE SICHERUNG (BAS) (2020): Über das Bundesamt 
für Soziale Sicherung, Bonn.
https://www.bundesamtsozialesicherung.de

BUNDESMINISTERIUM DER JUSTIZ UND FÜR VERBRAUCHERSCHUTZ 
[Hrsg.]: Gesetz zum Schutze der arbeitenden Jugend.
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/

https://www.verbraucherzentrale.de/umwelt-haushalt/wohnen/die-erste-eigene-wohnung-checkliste-zum-einzug-72938
https://www.verbraucherzentrale.de/umwelt-haushalt/wohnen/die-erste-eigene-wohnung-checkliste-zum-einzug-72938
https://www.verbraucherzentrale.de/verbraucherzentrale/baustein-7-vertraege-31842
https://www.verbraucherzentrale.de/verbraucherzentrale/baustein-7-vertraege-31842
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/so-laeuft-der-anbieterwechsel-bei-strom-und-gas-ab-10645
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/so-laeuft-der-anbieterwechsel-bei-strom-und-gas-ab-10645
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/so-finden-sie-den-passenden-strom-oder-gastarif-6436
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/so-finden-sie-den-passenden-strom-oder-gastarif-6436
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/vertraege-reklamation
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BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES (BMAS): Arbeitsrecht, 
Berlin.
https://www.bmas.de/DE/Themen/Arbeitsrecht/arbeitsrecht.html

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES (BMAS) (2024): Klare 
Sache, Informationen zum Jugendarbeitsschutz und zur Kinderarbeits-
schutzverordnung, Bonn
https://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/Broschueren/a707-klare-
sache-jugendarbeitsschutz-und-kinderarbeitsschutzverordnung.html

INFORMATIONSZENTRUM MOBILFUNK [Hrsg.] (2024): Mobile Kommunika-
tion – Grundlagen und Technologien 
Mobilfunk im Unterricht

INITIATIVE DER REGIONALTRÄGER DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHE-
RUNG UND DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHERUNG KNAPPSCHAFT-
BAHN-SEE [Hrsg.] (2017): Welche Altersvorsorge passt zu mir? Altersvorsor-
ge für Berufsstarter.
https://www.ihre-vorsorge.de/altersvorsorge/meine-vorsorge/berufsstart.html

KENNING, P. u. a. [Hrsg.]: (2017): Verbraucherwissenschaften. Rahmenbedin-
gungen, Forschungsfelder und Institutionen, Berlin.

UMWELTBUNDESAMT [Hrsg.] (2023): Smartphone.
Smartphones und Tablets | Umweltbundesamt

VERBRAUCHERZENTALE BUNDESVERBAND e. V. [Hrsg.] (2023): Checklisten 
für den Verbraucher-Alltag in Deutschland. Übersetzung in mehrere Fremd-
sprachen. Berlin
https://www.verbraucherzentrale.de/fluechtlingshilfe/mehrsprachige-infos-
fuer-gefluechtete

Videos

 » Hinweis: Auf YouTube veröffentlichte Filme dürfen aus urheberrechtlichen 
Gründen nicht heruntergeladen werden. Es ist aber erlaubt, sie im Unter-
richt zu zeigen, allerdings nur je bis zu 5 Minuten. Da Werbung an Schulen 
nicht gestattet ist, sind zu Beginn eines YouTube Films eingespielte Anzei-
gen auf jeden Fall bei einer Nutzung im Unterricht zu überspringen! Sollten 
die YouTube-Videos Werbung im Film enthalten, ist im Kommentar darauf 
hingewiesen, bis zu welcher Minute der Film abgespielt werden kann.

Finanztipp: Vor- und Nachteile bei Verträgen mit Smartphone

Dauer: 1:49 Minuten, Am 01.09.2016 veröffentlicht. Anmeldung erforderlich.
Sehr kurz, sachlich, informativ.
www.youtube.com/watch?v=p_BNQqQ1I9I

https://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/Broschueren/a707-klare-sache-jugendarbeitsschutz-und-kinderarbeitsschutzverordnung.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/Broschueren/a707-klare-sache-jugendarbeitsschutz-und-kinderarbeitsschutzverordnung.html
https://www.informationszentrum-mobilfunk.de/epaper/#2
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/smartphones-tablets#gewusst-wie





